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Le sens semantique du lexème “l’élève” est “celui, celle qui reçoit un enseignement dans un 
établissement scolaire ; collégien, lycéen” [4]. 
Le rang des synonymes avec le valeur “enseignant” est représenté par plusieurs lexèmes, en fonction 
du niveau de l’enseignement, en français seulement 2 synonymes de cette valeur: le maître, le professeur.  
Le sens semantique du lexème “le maître” est suivant “personne qui possède à un degré éminent un 
talent, un savoir et qui est susceptible de faire école, d'être prise pour modèle” [4]. 
Le sens semantique du lexème “le professeur” est “personne qui enseigne, qui dispense les 
connaissances relatives à une matière, à une discipline, en général dans le cadre d'une activité” [4]. 
En français, le lexème “l’occupation” a des synonymes suivants “le cours”, “la leçon”. Le sens 
semantique du lexème “le cours” est “l’espace découvert, entouré de murs et/ou de bâtiments, faisant 
partie d’une habitation, d’un édifice administratif, scolaire, etc., qui souvent s’ordonne autour d’elle” 
[4]. Le sens semantique du lexème “la leçon” est “l’enseignement donné en une séance par un 
professeur à une classe, à un élève, à un groupe d'élèves” [4]. 
Il y a un seul lexème avec un sens “la marque”: “trace, signe, objet qui sert à repérer, à reconnaître 
quelque chose” [4]. Il est intéressant de noter qu’en France il y a un système de 20 points, ce que rend cet 
outil d’évaluation des connaissances de plus rigoureux et objectif. 
Le troisième microchamps est “le procès de la connaissance”, il inclut les lexèmes suivants: “la 
connaissance” – “совокупность сведений, познаний”, “l’érudition” – “эрудиция”, “la mémorisation” 
– “процесс запоминания”, “apprendre” – “учиться, стремиться познать/узнать”. Les lexèmes les plus 
éloignés de ce champs sont celles-ci qui ont le sens de la qualité et de la caractéristique des capacités 
mentales humaines ainsi que les verbes désignant directement le processus de la cognition: explorer – 
исследовать, analyseur – анализировать, comprendre – постигать. Il existe aussi les lexèmes de ce 
champs qui ne sont pas neutres, par exemple, l’étude/la recherchе – учение, научный труд. Ces mots et 
expressions sont en général abstraits. 
Ainsi un champ lexical est un ensemble de mots qui appartiennent tous au même domaine et se 
rapportent à une même notion. Le concept “l’étude” est représenté par trois champs lexicaux – 
“l’établissement d’enseignement”, “le processus d’étude”, “le processus d’apprentissage”.  
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In der Zeit der Globalisierung sind Fremdsprachkenntnisse kein Vorrecht des Dolmetschers, das ist 
eine Pflichtfertigkeit für jeden hochqualifizierten Fachmann und vielseitig entwickelten Menschen. Und 
jeder Arbeitsgeber will als Fachleute solche Mitarbeiter haben, die neben ihren Fachkenntnissen eine oder 
zwei Fremdsprachen beherrschen. Beim Erlernen einer Fremdsprache handelt es sich aber nicht einfach 
um Sprachkenntnisse, sondern um die Fähigkeit diese Sprache im Umgang zu verwenden. Hier ist die 
Rede von der interkulturellen Kommunikation. Der Begriff interkulturelle Kommunikation bezeichnet im 
Grunde genommen die Verständigung zwischen verschiedenen Kulturen. Dabei soll auf die Beziehung 
und Andersartigkeit zweier Kulturen Rücksicht genommen werden. Die Zeichensysteme der 
Kommunikationsteilnehmer unterscheiden sich. Diese Verschiedenheit muss von den Teilnehmern 
überwunden werden, da sonst die Kommunikation misslingt. Es genügt dabei offenbar nicht die Sprache 






des Kommunikationspartners aus der entsprechend anderen Gesellschaft. Gewöhnlich gilt Sprache als das 
wichtigste Medium zur Verständigung, auch über Kulturgrenzen hinweg. Experten gehen jedoch davon 
aus, dass ca. 70 % – 80 % in der direkten Kommunikation von Angesicht zu Angesicht  über nonverbale 
Kanäle (visuelle, auditive, haptische und/oder olfaktorische) abgewickelt werden und dass in 
Zweifelsfällen, wenn verbale und nonverbale Botschaften widersprüchlich sind, den nonverbalen 
Botschaften mehr Gewicht beigemessen wird. Und sogar wenn Sie die Sprache perfekt sprechen, aber die 
Besonderheiten der Mimik, Gesten, Traditionen und Gewohnheiten nicht kennen, riskieren Sie in eine 
peinliche Situation zu geraten. Die gleiche Geste oder ein Symbol können in verschiedenen Ländern sehr 
unterschiedlich in ihrer Bedeutung sein. 
Da ich Deutsch als Fremdsprache erlerne, interessiere ich mich in erster Linie für die Besonderheiten 
des Verhaltens der Deutschen. Was muss man über die Deutschen wissen, um sich nicht lächerlich zu 
machen, wenn man nach Deutschland fährt?  Deutschland ist ein offenes Land, in dem es keine 
Speziellen Verhaltensvorschriften gibt. Auch in Deutschland gilt das Sprichwort: Wie man in den Wald 
ruft, so schallt es wieder heraus. Wer also freundlich, wohlwollend und geduldig ist, der wird in der Regel 
auch so behandelt1. Trotzdem muss man einige Besonderheiten berücksichtigen. Das Aufheben der 
Augenbrauen des Deutschen bedeutet, dass er von etwas begeistert ist, der Belarusse drückt somit den 
Zweifel aus. Wenn etwas ”Okay“ ist, bilden die Deutschen mit dem Daumen und dem Zeigefinger ein O. 
Die Amerikaner machen es  gleich. Bei den Franzosen allerdings signalisiert man mit dieser Geste, dass 
etwas wertlos ist. Als unangebrachte Geste mit eindeutig sexuellem Bezug versteht man dieses Zeichen in  
Osteuropa und in Belarus.  Wenn der Belarusse Dummheit hört, dreht  er sich mit dem Zeigefinger an der 
Schläfe, der Deutsche schwenkt sich in diesem Fall mit der Hand vor den Augen. Fährt man mit der 
ausgestreckten Hand an der eigenen Kehle vorbei, so verheißt dies in europäischen Ländern nichts Gutes, 
in Belarus aber bedeutet es, dass jemand sehr betrunken ist und wörtlich den Hals voll hat. Wenn man 
einen Raum betritt, wo viele Leute am Tisch sitzen, begrüßt man alle mit den Knöcheln auf den Tisch 
klopfend. Unter den Studenten ist diese Sitte zur Begrüßung des Dozenten. Sie klopfen mit den Knöcheln 
auf die Bänke und trampen mit den Füßen. Das Trampen mit den Füßen ist auch ein Zeichen des Beifalls. 
Das Scharren mit den Füßen bedeutet umgekehrt, dass die Studenten mit dem Redner nicht einverstanden 
sind. In Belarus kann man oft solch ein Bild beobachten: ein Mensch klopft an der Tür seines Chefs und 
versucht sie sofort aufzumachen. Er steckt den Kopf in die Spalte und fragt: “Darf ich?“. In Deutschland 
klopft man an der Tür und wartet auf die Antwort “Ja, bitte!“/“Herein!“ oder ”Kleinen Moment, bitte“. 
Wenn es keine Antwort kommt, ist es sinnlos sie aufzumachen. Sie treten z.B. in die Bäckerei ein und der 
Verkäufer ist mit etwas beschäftigt. In der Regel begrüßt er Sie und sagt: ”Ich bin sofort bei Ihnen“.  
Wenn er das sogar nicht gesagt hat, brauchen Sie ein bisschen zu warten. In ein paar Sekunden wird er 
mit seiner Sache fertig und wendet sich selbst an Sie mit der Frage: ”So, wie kann ich Ihnen helfen?“ 
Interkulturelle Missverständnisse und Konflikte entstehen häufig in den Situationen der industriellen 
Zusammenarbeit, des Zusammenwirkens zwischen den Bildungsprogrammen, auf der Ebene der 
alltäglichen zwischenmenschlichen Beziehungen. In diesem Fall handelt es sich auch nicht nur um die 
Fremdsprachkenntnisse. In den meisten Fällen gibt es Misserfolge darum, dass die  Kommunikanten ihr 
Verhalten in Übereinstimmung mit den Regeln und Vorschriften ihres nationalen Kommunikationsstils 
bauen. Die Deutschen werden nie die Frage nach dem Vorhandensein der Familie oder Kinder stellen. 
Außerdem lässt man sich nicht in Deutschland über das Geld in jedem Kontext sprechen. Es ist auch 
wichtig, die deutschen Charakterbesonderheiten zu berücksichtigen. Die Pünktlichkeit gilt als das 
wichtigste Merkmal im deutschen Charakter. Der Deutsche kommt immer rechtzeitig, und er erwartet 
auch das von anderen. Pünktlichkeit ist die Wertschätzung des Anderen. Der Deutsche mag Gründlichkeit 
in der Arbeit, Sauberkeit und Ordnung überall. Es ist für ihn wichtig, dass jede Kleinigkeit wie folgt 
gemacht werden sollte. Das wird durch viele Sprichwörter bestätigt, z.B. „Ordnung ist das halbe Leben“. 
Die Deutschen sind sehr direkt. Jeder Deutsche hat diesen Charakterzug von Geburt an, und er kann 
Ihnen alles ins Gesicht geben, was er wirklich denkt. In der Regel benehmen sich die Deutschen im 
Verhältnis zu den Fremden verschlossen. Die Aktivität des ausländischen Partners kann bei der 
Bekanntschaft als Aufdringlichkeit eingeschätzt werden. Der gerade, offene Stil der Kommunikation der 
Deutschen bedeutet, dass alles buchstäblich wahrgenommen wird. Die Belarussen umgehen immer mit 
den Ausländern nicht als mit den Mitgliedern ihrer Gruppe. Dies drückt sich zum Beispiel in einem 
übermäßigen Schutz der Ausländer aus. Solch ein Verhalten wird oft von Vertretern der anderen, vor 
allem westlichen Kulturen, als übermäßige Aufdringlichkeit, ein Attentat auf ihre Unabhängigkeit 
wahrgenommen. Wir können uns schwer vorstellen, dass in anderen Kulturen für eine Norm gehalten 







Auf diese Weise besteht die wichtigste Antwort auf die Frage über die Lösung des aktuellen Problems 
des  Fremdsprachebeherrschens als des Mittels der Kommunikation zwischen verschiedenen Völkern 
darin, dass die Sprachen in der Einheit mit der Weltanschauung und Kultur der Sprachträger gelernt 
werden sollten. Die Überwindung der Sprachbarriere ist nicht ausreichend, um eine effektive 
Kommunikation unter den Menschen verschiedener Kulturen zu gewährleisten. Auch sind nonverbale 
Barrieren unbedingt zu überwinden. 
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Mit jedem Jahr entwickelt der internationale Arbeitsmarkt mehr und mehr Konkurrenz. Einzigartige 
Persönlichkeiten, vielseitig entwickelte Fachleute haben mehr an Bedeutung, als einfache Spezialisten in 
einem bestimmten Bereich. Daher ist es für Studenten aus verschiedenen Ländern wichtig, die 
hochwertige Ausbildung zu erhalten. Ein weiterer Grund für die Ausbildung im Ausland ist die hohe 
Arbeitslosigkeit in der Republik Belarus. Und nach dem Studium im Ausland gibt es immer eine 
Möglichkeit, dort zu bleiben und zu arbeiten. Die Erfahrung der Studenten bei der Auslandsausbildung 
trägt zur Wirtschaft der Republik Belarus in Form von wissenschaftlichen und technologischen Potential 
bei. 
In diesem Artikel versuche ich, Vorteile der Ausbildung für ausländische Studenten geradeso in 
Deutschland zu zeigen. Die Qualität der Hochschulbildung in diesem Land ist in der ganzen Welt 
anerkannt. 
Betrachten wir die Vorteile der Ausbildung an deutschen Hochschulen. Die Studiengebühren sind 
niedriger als in Kanada oder England. In der Freizeit kann man sich mit dem Land bekannt machen und 
arbeiten. Die Praxis während der Ausbildung wird bezahlt. Vor dem Beginn der Ausbildung braucht man 
auf dem Territorium des Landes nicht sonderlich viele Deutschkenntnisse zu haben, dafür gibt es 
kostenlose Deutschkurse bei jeder Hochschule. Nach dem Abschluss der Ausbildung und nach dem 
Erhalt des Diploms haben die ausländischen Studenten Möglichkeiten, langfristige Verträge 
abzuschließen, oder es ist erlaubt, innerhalb eines Jahres auf dem Territorium des Landes einen Job zu 
suchen. Das Diplom gibt das Recht, eine Aufenthaltsgenehmigung im Land zu bekommen. 
Natürlich gibt es auch einige Probleme für ausländische Studenten: die Sprachbarriere, das unbekannte 
Land und die unbekannten Menschen, Selbständigkeit und Verantwortung für ihr Geld und für ihre Taten, 
und einige Schwierigkeiten mit den Unterlagen. Aber all dies kann die Studenten nicht anhalten, die 
bereit sind, die Ausbildung auf höchstem Niveau zu bekommen. 
Im Diagramm betrachten wir die Anzahl der Studenten aus verschiedenen Ländern, die gewünscht 
haben, in Deutschland zu studieren. 
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